Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 5. 


Marienwerde 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das bte und te Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1869 enthält unter: 


Nro. 7287. die Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend einen 
Nachtrag zum Statut der bisherigen Oppeln⸗Tar⸗ 
nowitzer, jetzigen Rechte⸗Oder⸗Uſer Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft, vom 28. Dezember 1868. 

Nro. 7288. das Privilegium für das Bankhaus M. 
A. v. Rothſchild u. Söhne zu Frankfurt a. M. 
wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Ob⸗ 
ligationen der Stadt Wiesbaden, Regierungsbezirk 
Wiesbaden, zum Betrage von 300,000 Thalern, 
vom 29. Dezember 1868. 

Nro. 7289. das Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Hypothekenbriefe der Preußiſchen 
Bodenkredit⸗Aktienbank zu Berlin, vom 21. De⸗ 
zember 1868. 

Nro. 7290. den Allerhochſten Erlaß vom 23. Dezember 
1868, betreffend die Verleihung des Expropriations⸗ 
rechts an die Stadtgemeinde Danzig zur Anlage 
einer Kanal⸗ und Röhrenleitung. 

Nro. 7291. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 


höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Preu⸗ D 


ßiſche Bodenkredit⸗Aktienbank“ mit dem Sitze zu 
Berlin errichteten Aktiengeſellſchaft, vom 28. De⸗ 
zember 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 


1) Die Abhaltung der Prüfung pro schola et 
rectoratu im Königl. Seminar zu Marienburg betr. 


„Die Prüfung pro schola et rectoratu wird im 
Königl. Seminar zu Marienburg an den Tagen 
Mittwoch und Donnerſtag, den 26. u. 27. 

Mai d. J 
abgehalten werden. 
Die ſchriftliche Meldung zu derſelben hat 4 Wochen 
vorher bei der Königlichen Regierung in Danzig unter 
Einreichung folgender Schriftſtucke zu erfolgen: 
1. des Univerſitäts⸗Abgangs Zeugniſſes, 
2. des Zeugniſſes der erſten oder zweiten theologiſchen 
Prüfung, falls dieſe gemacht iſt, | 
3. des Zeugniſſes über den abſolvirten ſechswöchent⸗ 


lichen Curſus an einem evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Seminare, | 


* 


Statt, an welchen gleichzeitig auch die Thelen N 


zu 


1869. 


eines Führungs⸗Zeugniſſes desjenigen Superinten- 

denten, in deſſen Auſſichtskreis der Examinand fi 

in den letzten Jahren aufgehalten hat, 

5. der Zeugniſſe über die erhaltene Bildung, falls 

Examinand nicht ſtudirt hat, 

6. des Taufſcheins und 

„eines Lebenslaufes in deutſcher Sprache. — Auf 
dem Titelblatte deſſelben ſind Name, Alter, Stand 
bei Examinanden und der Eltern deſſelben anzu⸗ 
eben. 

5 Die perſönliche Meldung zur Prüfung findet 
Dienſtag, den 25. Mai d. J., Abends 6 Uhr, beim 
Herrn Seminar Direktor Borowski in Marienburg 
enen 
ent⸗ 


r, den 3. Februar 


4. 


-] 


Prüfungsgebühren im Betrage von 4 Thalern 
richten ſind. 
Königsberg, den 19. Januar 1869. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
2) Die Abhaltung der Prüfung pro schola et 
rectoratu im Königl. Seminar zu Pr. Friedland betr. 


Die Prüfung pro schola et rectoratu wird im 
Königlichen Seminar zu Pr. Friedland an den Tagen 
onnerſtag und Freitag, den 16. und 17. 
September d. J. 
abgehalten werden. 
Die ſchriftliche Meldung zu derſelben hat vier 
Wochen vorher bei der Königlichen Regierung in 
Marienwerder unter Einreichung folgender Schriftſtücke 
erfolgen: 
des Univerſitäts⸗Abgangs⸗Zeugniſſes, 
des Zeugniſſes der erſten oder zweiten theologiſchen 
Prüfung, falls dieſe gemacht iſt, 
des Zeugniſſes über den abſolvirten ſechswöchent⸗ 
lichen Curſus an einem evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Seminare, 
. eines Führungs⸗Zeugniſſes desjenigen Superinten⸗ 
denten, in deſſen Aufſichtskreis der Examinand ſich 
in den letzten Jahren aufgehalten hat, 
5. der Zeugniſſe über die erhaltene Bildung, falls 
Examinand nicht ſtudirt hat, 

6. des Taufſcheins und 

7. eines Lebenslaufes in deutſcher Sprache. — Auf 
dem Titelblatte deſſelben ſind Name, Alter, Stand 
99 Examinanden und der Eltern deſſelben anzu⸗ 
geben. 

Die perſönliche Meldung zur Prüfung findet 


1. 
2. 
3. 


Ausgegeben in Marienwerder den 4. Februar 1869. 


| 
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Mittwoch, den 15. September d. 9. Abends 6 Uhr, 7) Na Mi s Polizei⸗Reglement wird hier⸗ 
beim Herrn Seminar⸗Direktor Schulz zu Pr. Friedland durch zur öff e ntniß gebracht: 
e 


Statt, an welchen gleichzeitig auch die vorgeſchriebenen Polkzetl⸗ Reglement, 

Prufungsgebühren im Betrage von 4 Thalern zu ent⸗ betreffend die Unterhaltung des Strugga⸗Grabens. 

richten find. Königsberg, den 19. Januar 1869. Um in dem ſogenannten Strugga⸗Graben die 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. gehörige Vorfluth herzuſtellen und bei ſeiner Räumung 


3) Das Statut der Deutſchen Lebens⸗Penſions⸗ und Inſtandhaltung die polizeiliche Ordnung herbei⸗ 
und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft (auf Gegenſeitig⸗ zuführen, verordnet die unterzeichnete Königliche Re⸗ 
keit) zu Potsdam iſt mittelſt Allerhöchſter Ordre vom gierung auf Grund des §. 11. des Geſetzes über die 
23. Auauft v. J. genehmigt worden. | Boligeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗Samml., 

Es ſteht dem Beginn des Geſchäftsbetriebes ge⸗ Seite 265.) was folgt: 
dachter Geſellſchaft nunmehr nichts entgegen und wir §. 1. Der Strugga⸗Graben iſt von ſeinem Aus⸗ 
bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen tritt aus dem ſogenannten Ehrenteich auf der Feld⸗ 
Kenntniß, daß das Statut als Beilage zu Nro. 37. mark von Kröxen bis zu der Brücke an den Roßgärten 
des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Potsdam der Feldmark Gr. Bandtken, wo er ſeinen Namen ver⸗ 
und der Stadt Berlin pro 1868 veröffentlicht worden iſt. liert, nachdem er die erforliche Normalbreite und 

Marienwerder, den 26. Januar 1869. Normaltiefe erhalten hat, von den Uferbeſitzern zu 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. unterhalten und in erforderlicher Weiſe zu kräuten und 
4) Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu räumen. 
ebracht, daß bei der Allgemeinen Landesſtiftung als F. 2. Die zur Unterhaltung verpflichteten Ufer⸗ 
Rational: Dank zur Unterſtützung der vaterländiſchen beſitzer find: 
Veteranen nach Berückſichtigung vorhanden geweſener x * 
Vorſchüſſe aus dem Jahre 1866 ein Beſtand von 2. das Dominium Kröxen wegen des Gutes Louiſenhoff, 
264,599 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. übernommen, im Jahre 3. das Dominium Kl. Bandtken, 
1867 eine Einnahme von 101,900 Thlr. 22 Sgr. 4. die ſämmtlichen Hofbeſitzer von Zigahnen N 


1. das Dominium Kl. Ottlau, 


4 Pf. erzielt, davon die Summe von 74,441 Thlr. des ihnen gemeinſchaftlich gehörenden Torfbruchs, 
6 Sgr. 4 Pf. zu Unterſtützungen verwendet worden 5. in der Feldmark Gr. Bandtken die Hofbeſitzer 
und nach Abrechnung der ſonſtigen Ausgaben am brand und Geßler. 
Schluſſe des Jahres 1867 ein Vermögensbeſtand von F. 3. Zur Aufſicht über die ordnungsmäßige 
271,731 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. verblieben iſt. Unterhaltung und Räumung des Strugga⸗Grabens 
ur Vermeidung irriger Annahmen wird noch wird durch die Intereſſenten ein Schaurichter und ein 
darauf hingewieſen, daß von dem geſammten B eſtande Stellvertreter deſſelben auf 6 Jahre gewählt, welche 
der Central⸗Verwaltung nur 50,541 Thlr. 27 Sgr. hre Funktionen unentgeldlich ausüben. Nach Ablauf 
5 Pf. zur ſofortigen Verwendung disponibel ſind, der der Wahlperiode erfolgen durch die Intereſſenten Neu⸗ 
übrige Betrag aber in Kapitalien der Spezial⸗Stiftungen wahlen, bei welchen die bisherigen Beamten wieder 
beſteht, welche unangreifbar ſind, und von welchen nur gewählt werden dürfen. 
die Zinſen zur Verwendung kommen dürfen. 8. 4. In der zum Behuf der Wahl abzuhalten⸗ 
Marienwerder, den 23. Januar 1869. den Verſammlung der Intereſſenten führen die Domi⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. nien Kl. Ottlau, Krören (fur Louiſenhoff) und Kl. 
5) Die von den barmherzigen Schweſtern zu Bandtken, ſowie die beiden Beſitzer von Gr. Bandtken 
Culm mit chriſtlicher Liebe und Aufopferung geleitete je eine Stimme, die betheiligten Beftger von Zigahnen 
Krankenanſtalt hat unter thätiger lobenswerther Mit⸗ eine Kollektivſtimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
bilfe des Kreiswundarztes Bachmann in verfloſſenem das Loos. 
Jahre 501 Individuen, darunter allein 105 Typhus⸗ 8. 5. Als Normalbreite des Grabens wird eine 
kranken, zum Theil unentgeltliche ärztliche Behandlung Sohlenbreite von 2 Fuß beſtimmt. Als Normaltiefe 
und Verpflegung gewährt. Von denſelben ſind 388 gilt die Vertheilung des Geſälles der Grabenſohle nach 
als geheilt oder gebeſſert aus der Anſtalt entlaſſen, Maßgabe des Friſtrowſchen Nivellements vom Noobr. 
51 verſtorben und 62 am Jahresſchluſſe in Pflege 1860, insbeſondere nach der darin bezeichneten rothen 
verblieben. — Dieſe erfolgreichen Leiſtungen bringen Linie. f 
wir unter dankarer Anerkennung der ausgeübten Barm⸗ In den Brechpunkten des Sohlengefälles und 
herzigkeit hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. außerdem in Stationen von 30 zu 30 Ruthen ſind 
Marienwerder, den 22. Januar 1869. ſtarke Pfähle zur Bezeichnung der Sohlentiefe zu ſetzen. 
Könialiche Regierung. Abtheilung des Innern. 8,6. Der Graben iſt in dem ad 5. 5. be⸗ 
6) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des ſtimmten Umfange dauernd zu unterhalten und es iſt 
Gutsbesitzers Krahn zu Pniewitten, im Kreiſe Kulm, durch regelmäßige Räumung und Auskräutung, ſowie 
iſt beſeitigt. durch Iunſtandſetzung, Abböſchung und Befeſtigung der 
Marienwerder, den 22. Januar 1869. Ufer für einen ungeſtörten Waſſerfluß zu ſorgen. Die 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. bei der Räumung herausgeſchafften Hegenftände (Steine, 


e⸗ 
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Schlamm, Sand, Waſſerpflanzen) ſind nach beiden mung gar nicht oder mangelhaft reſp. verſpätet aus⸗ 
Ufern möglichſt gleichmäßig mindeſtens 3 Fuß von führt, oder gegen die Beſtimmungen der SS. 6. u. 10. 
dem obern Uferende auszuwerfen und ſoweit ſie nicht verſtößt. 
zur Befeſtigung der Ufer gebraucht werden, binnen 8 8. 13. Der Schaurichter und ſein Stellvertreter 
Tagen nach der Räumung gleichmäßig zu planiren ſtehen unter der Aufſicht des Landraths, welcher mit 
oder zu entfernen. der Ausführung dieſes Reglements beauftragt wird. 
7. Marienwerder, den 25. Januar 1869. 
Königliche Regierung. Abtheil. des Innern. 


8) Ginpfarrungs-lirfunde. 
Da nach Allgemeinem Landrecht, Th. II., Tit. 11., 
8. 293. ff., alle Einwohner des Staats, welche nicht aus⸗ 
drücklich eximirt ſind, zu einer beſtimmten Kirche ein⸗ 
gepfarrt ſein müſſen, ſolches aber mit den Ortſchaften: 
Oberförſter⸗Etabliſſement Königsbruch, 
Förfterei Wolfsbruch, 

1 Rosenthal und 

„ Grünthal 
bisher nicht der Fall geweſen, ſo wird nach Anhörung 
aller Betheiligten Folgendes hiedurch feſtgeſtellt: 


ö §. 1. Das Oberförſter⸗Etabliſſement Königsbruch 
bisher Verpflichteten. Die Einrichtung neuer Brücken und die Förſtereien Wolfsbruch, Roſenthal und Grün⸗ 
bedarf der Genehmigung des Schaurichters. Durch⸗ 
fahrten und Triften dürfen in dem Strugga⸗Graben durch zur Kirche Mockrau eingepfarrt. 


nicht angelegt werden, und muſſen, ſoſern ſie jetzt vor⸗ 8. 2. Die eingepfarrten Bewohner der $ 1 


6 7 ſind, binnen Jahresfriſt durch Brucken er⸗ genannten Ortſchaften ſind gehalten, ſich in allen ihren 


etzt werden. E 5 5 
5. 10. Die Räumung erfolgt der Regel nach kirchlichen Handlungen der evangeliſchen Kirche und 


jährlich ein Mal und zwar ſtets von unten aufwärts ae: evangelischen arrers in Mockrau zu bedienen 
deus vorwehalkli 5 auderweiter Beſtimlig es und die dafür in dortiger Stoltare feſtgeſetzten Ge⸗ 
Schaurichters ſpätetens bis zum 1. Oktober beendet a, 13 eld ſind Aufbri d 5 
ſein. Der Schaurichter kann auch außerordentliche e en find zur Aufbringung des ge: 
Räumungen und bloße Auskräutungen nach Bedürfniß ſeßlich feitgeiteilten Perſonalzebnten für den e range: 
anordnen. Er bringt die Aufforderung zu jeder Räu⸗ lichen Pfarrer in Mockrau, ſowie zu den, den andern 
mung oder Auskräutung, die dazu geſtellte Friſt und Age ede obliegenden Beiträgen zu Pfarr⸗ und 
die getroffenen beſonderen Anordnungen durch die zu⸗ Kirchen n peel Abgaben und Leist 
ſtändigen Orisbehörden zur Kenntniß der Pflichtigen. e e eee. an, 
Er kontrollirt binnen 8 Tagen nach Ablauf der Friſt welche ihnen etwa gegen eine benachbarte katholiſche 
die Ausführung der Arbeiten durch eine Schau. De: 1 5 eh obliegen, wird durch biefe Einpfarrung 
hufs Ausübung ſeines Amtes ſteht dem Schaurichter 15 8 5 kt; 19 1 
5 5 : 5. Sollte künftig von den geiſtlichen Obern 
das Betreten der Menden Grundſtücke zu jeder Zeit zu. eine Wiederabtrennung obengedachter Ortſchaften von 
8. 11. Iſt die Räumung oder die beſonders der Kirche zu Mockrau für angemeſſen erachtet und 
angeordnete Arbeit gar nicht oder mangelhaft ausge⸗ bewirkt werden, fo ſteht fo wenig den evangelischen 
führt, ſo läßt der Schaurichter dieſelbe auf Koſten der Bewohnern derſelben als dem Pfarrer und den Kirchen⸗ 
Säumigen ausführen. Auf Grund der vom Landrath beamten von Mockrau ein Wiederſpruch dagegen oder 
feftgeftellten Liquidationen werden dieſe Koſten durch ein Anſpruch auf Entſchädigung zu. 
die Ortsbehörde von den Säumigen im Verwaltungs⸗ Wh den 4. November 1868. 
wege exekutiviſch beigetrieben. Sofern eine Ortsbehörde (L. S.) Königliches Konſiſtorium. 
ſelbſt zu den Säumigen gehören ſollte, erfolgt die Ein⸗ Marienwerder, den 12. November 1868. 
ziehung der Koſten durch den Landrath unmittelbar. (L. S.) Königliche Regierung, 
Außerdem find die Säumigen der betreffenden Poltzei⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Anwal 5 2. di E 
e e LE 9) Der geprüften katholiſchen Lehrerin Blandine 
; Englich iſt die Erlaubniß ertheilt worden, in Tütz eine 
8. 12. Alle Zuwiderhandlungen gegen die Be⸗ Privat⸗Verpflegungs⸗Unterrichts⸗ u. Erziehungs⸗Anſtalt 
ſtimmungen dieſer Verordnung werden mit einer Polizei⸗ zu leiten. — Außer Waiſenkindern werdeu auch Mäd- 
ſtrafe von 1 Thlr. bis 10 Thlr. belegt. Insbeſondere chen von 6—14 Jahren aufgenommen, welche in den 
trifft dieſelbe denjenigen, welcher die angeordnete Räu- Elementargegenſtänden, in weiblichen Handarbeiten und 


auf Verlangen der Eltern auch in der Muſik und in 

der franzöfiſchen Sprache Unterricht erhalten. 
Marienwerder, den 25. Januar 1869. 

Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 


10) Vom 15. Februar cr. ab wird die erſte 
Perſonenpoſt zwiſchen Altfelde und Roſenberg aufge⸗ 
hoben und dafür eine Perſonenpoſt zwiſchen Altfelde 
und Chriſtburg mit folgendem Gange eingerichtet: 

aus Altfelde 5% Uhr früh, 
in Chriſtburg Uhr früh, 
aus Chriſtburg 2 ½¼ Uhr früh, 
in Altfelde 4'/ Uhr früh. 
Marienwerder, den 26. Januar 1869. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
gez. Winter. 


11) Vom 1. Januar d. J. ab find „Eiſerne 
Röhren“ und „Schien enbefeſtigungsgegen⸗ 
ſtände“, als: Laſchen, Hakennägel, Bolzen, Schrauben⸗ 
muttern, Stuhlnägel, Schienenſtühle, Deckbleche und 
Unterlagsplatten: 

a) im Oſtdeutſch⸗Weſtlichen und Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen 
Güterverkehr, 

b) im Ruſſiſch⸗Rheiniſchen u. Ruſſiſch⸗Deutſch⸗Nieder⸗ 
ländiſchen Güterverkehr, 

c) im Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen und Oſtdeutſch⸗Schleſiſch⸗ 
Ruſſiſchen Güterverkehr, 

d) im Hamburg⸗Ruſſiſchen Güterverkehr, 

in die ermäßigte Klaſſe II. C. verſetzt. 
Von demſelben Tage ab iſt „Blei in Rollen“ 


„„ „ „ 


(Walzblei, Bleidrath) in den unter a. und b. bezeich⸗ 
neten Verkehren in die ermäßigte Klaſſe I. B. verſetzt. 

Bromberg, den 26. Januar 869. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 
Berfonal: Chronik. 

12) Das durch den Tod des Ehrendomherrn 
und Dekans von Krecki zu Altmark erledigte Ehren⸗ 
Kanonikat bei der Kathedralkirche zu Frauenburg if 
dem bisherigen Pfarrer und Dekan Johannes Wien 
in Marienburg Allerhöchſt verliehen worden. 

Der Kreisſteuer⸗Einnehmer Tarnogrocki in 
Neumark iſt geſtorben; der Regierungs⸗Sekretariats⸗ 
Aſſiſtent Schwarz zum Kreisſteuer⸗Einnehmer in 
Neumark und der Regierungs⸗Supernumerar Gottſcha L* 
zum Regierungs⸗Sekretariats⸗ Aſſiſtenten hierſelbſt er⸗ 
nannt worden. 

Erledigte Schulſtellen. 

13) Die II. evangeliſche Schullehrerſtelle zu 
Gr. Marienau wird zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreis Schulinſpektor, 
Herrn Pfarrer Braunſchweig in Marienwerder, zu 
melden. - 

Die neu eingerichtete evangeliſche Schulſtelle in 
Chriſtfelde, Kreiſes Schlochau, iſt vom 1. April d. J. 
ab durch einen unverheiratheten Lehrer zu beſetzen. 
Bewerbungen um dieſe Stelle find bei dem Lokal⸗Schul⸗ 
Inſpektor, Herrn Pfarrer Schmidt in Schlochau, 
anzubringen. 


rr 


(Hierzu als außerordentliche Beilage die Telegraphen⸗ Ordnung für die Correſpondenz auf den Linien des 


Telegraphen⸗Vereins ne 


bſt den den innern Verkehr auf den Linien des Norddeutſchen Telegraphen⸗Gebietes 


und der innerhalb deſſelben gelegenen Eiſenbahnen betreffenden zuſätzlichen Veſtimmungen, ſowie der 
öffentliche Anzeiger Nro. 5.) 


Drug der Kanter'ſchen Pofduchdruckerel. 


